
Sechs Projekte
für die IBA‘27

Bauausste l lungen s ind Orte
neuer Ideen und Vorgehens-
weisen. Die Internat ionale
Bauausste l lung 2027 StadtRe-
gion Stut tgar t hat s i ch nicht
weniger a l s d ie Neuer f indung
der Region auf die Fahnen ge-
schr ieben. Zehn Thesen l iegen
der inhal t l i chen Arbei t zu-
grunde: es geht um Baukul tur ,
neues Wohnen, Mischung, neue
Technologien und Prozesse,
neue Arbei t swel ten, Mobi l i tä t ,
Te i lhabe, Energ ie- und Stof f-
kre i s läufe, Polyzentra l i tä t und
Wertschätzung.

STUTTGART. Durch Beteiligungs-
prozesse werden die Menschen der
Region in den Entwicklungsprozess
der Bauprojekte einbezogen. Das ver-
bindet. In einem strengen Auswahl-
verfahren hat die IBA bislang 17 Pro-
jekte zu sogenannten IBA-Projekten
erkoren. Sie schreibt selbst über die-
se Projekte: Es entstehen „anspruchs-
volle, vielschichtige Bauprojekte, die
sich dem radikalen Geist des Weis-
senhofs verpflichten und in vielen As-
pekten Avantgarde sein wollen“.

Bei sechs dieser IBA-Projekte ist
jeweils mindestens ein Mitglied des

vbw Verband baden-württembergi-
scher Wohnungs- und Immobilien-
unternehmen als Bauherrin und da-
mit zentrale Akteurin tätig. Im IBA-
Netzwerk werden weitere neun Vor-
haben von sechs vbw-Mitgliedsunter-
nehmen getragen.

Charakteristisch für diese Projek-
te sind Dichte und viel grüner Außen-
raum, neue Wohnformen und natür-

liche Materialien, eine hohe Aufent-
haltsqualität und geringe CO2-Emis-
sionen, autofreie Quartiere und Sha-
ringkonzepte, Nahversorgung und
Gemeinschaft. Die Projekte werden
die jeweiligen Stadtteile verändern,
Verbindungen schaffen und das Le-
bensgefühl der Bewohner prägen. Sie
wollen die Stadt und die Region Stutt-
gart lebenswerter machen.

Zukunft Wohnen

17 Projekte werden auf dem IBA’27-Festival vorgestellt. Es findet vom 26. Juni bis zum 26. Juli 2023 statt. FOTO: IBA’27 / F. KRAUFMANN

vbw-Fachtag am 11. Juli

Im Rahmen des IBA’27-Festivals vom
26. Juni bis 26. Juli gestaltet der vbw
einen Fachtag: „Quartiere zukunftsge-
recht gestalten – inklusiv, innovativ,
partizipativ“. Ort: Laborbühne S-Rot
https://kurzelinks.de/IBA-Fachtag Gemischt, grün

und bezahlbar
SWSG baut auf heterogenenWohnungsmix

STUTTGART. Mit dem IBA'27-Pro-
jekt Böckinger Straße schafft die Stutt-
garter Wohnungs- und Städtebauge-
sellschaft (SWSG) in Stuttgart-Rot ein
Quartier mit mehr als 400 neuen
Wohnungen. Durch einen heteroge-
nen Wohnungsmix, der Integration
besonderer Wohnformen wie etwa
Cluster-Wohnungen und einer sozia-
len Mitte samt Kita und Begegnungs-
stätte entsteht hier lebenswerter
Wohnraum. Der Garten imAreal wird
von den Bewohnern des Immanuel-
Grözinger-Hauses der Evangelischen
Gesellschaft Stuttgart (eva) bewirt-
schaftet. Das Quartier verfügt über
eineCO2-freie Energieversorgungmit
eigenem Nahwärmenetz.

Neben zukunftsfähigen, ökologi-
schen Bauformen steht die Gestal-
tung von Begegnungsbereichen im
Vordergrund: Kleinere Gebäude bil-
den mit gegenüberliegenden größe-
ren einen verkehrsfreien, gemein-

schaftlichen Innenraum, wo ein Netz
aus Wegen, Grünflächen und Plätzen
die nahen Kleingartenstrukturen auf-
nimmt. Das zentral gelegene IBA’27-
Haus, das in Holz-Hybridbauweise
errichtet wird, bietet flexible Grund-
risstypologien, die es schon heute an-
passbar für die Bewohner von mor-
gen machen.

https://www.swsg.de/boeckin-
ger-strasse.html

QUELLE: SWSG

Das neue „Herz
von Münster“
Baugenossenschaft Münster schafft Holzgebäude

STUTTGART. Die Baugenossen-
schaft Münster plant mit hoher Bür-
gerbeteiligung ein Quartier, dass das
„Herz von Münster“ wird. 161 Woh-
nungen in den alten Zeilenbauten
und Mehrfamilienhäuser in der Mo-
selstraße werden abgerissen und
durch den Neubau von 224 Wohnun-
gen ersetzt. Der Siegerentwurf eines
zweistufigen Wettbewerbsverfahrens
übersetzt den genossenschaftlichen
Gemeinschaftsgedanken in ein dich-
tes Gefüge von Baukörpern, das die
Vielfalt der Gesellschaft abbildet.

Gestapelte undgestaffelteHolzge-
bäude bilden ein zusammenhängen-
des Ensemble aus PlätzenundTerras-
sen, öffentlichen und privaten Räu-
men, gewerblichen und sozialen Nut-
zungen. Differenzierte Wohngrund-
risse, Betreuungs- und Freizeitange-
bote bringen Menschen in allen Le-
benslagen zusammen. An zentraler
Stelle im Stadtteil gelegen, vernetzen

Werkstätten, ein Café und kleine Lä-
den das Viertel mit der Nachbar-
schaft. Ein Teich ergänzt den angren-
zenden städtischen Park und macht
das Quartier mit seinem alten Baum-
bestand zur neuen urbanen Mitte. So
entsteht ein Stück „Stadt der Zu-
kunft“: dicht, leistbar, sozial, nachhal-
tig und schön.

https://bg-muenster2050.de

QUELLE: JOYJOY STUDIO

Urbanes Dorf für
1300 Menschen
Drei Partner setzen ein Jahrhundertprojekt um

KERNEN. Zur IBA 2027 entsteht in
Kernen im Remstal im Rems-Murr-
Kreis ein besonderes Wohnquartier:
Die Hangweide. Sie steht für ein Jahr-
hundertprojekt, das Menschen zu-
sammenbringt. Die Projektpartner
Gemeinde Kernen im Remstal, die
Kreisbaugesellschaft Waiblingen und
die LBBW Immobilien Kommunal-
entwicklung entwickeln auf dem rund
acht Hektar großen Gelände ein in-
novatives, urbanes Wohnquartier für
rund 1300 Menschen. Das Quartier
verknüpft die Ortsteile Stetten und
Rommelshausen dabei sowohl räum-
lich als auch funktional: Eine autoar-
me Dorfpromenade, eine zentrale
Mitte und weite Grünzüge gliedern
das Gebiet.

Gemeinschaftsflächen und öf-
fentliche Einrichtungen schaffen
einen Ort des Miteinanders. So ent-
steht ein attraktiver Wohn-, Arbeits-
und Lebensraum. Die Bedarfe und

Ansprüche aller sozialen Gruppen
fließen in die Quartiersentwicklung
ein. Auf der Hangweide sollen rund
650 Wohnungen realisiert werden,
darunter auch zahlreiche geförderte
Mietwohnungen. Die Gebäude wer-
den energie- und materialschonend,
teilweise auch in Modul-, Holz- oder
Hybridbauweise erstellt und erhalten
Photovoltaikanlagen zur Energiege-
winnung.

https://www.hangwei.de

QUELLE: PROJEKTGEMEINSCHAFT HANGWEIDE GBR

Postareal: Neues
Tor zur Stadt
Böblinger Baugesellschaft realisiert Quartier

BÖBLINGEN. Wo heute gegenüber
dem Bahnhof in Böblingen noch das
alte Postgebäude steht, soll bis zur
IBA’27 das neue Postareal entstehen.
Die Böblinger Baugesellschaft (BBG)
plant dort ein lebenswertes, mischge-
nutztes Quartier für die Stadtgesell-
schaft auf der Grundlage eines inter-
nationalen städtebaulichen Wettbe-
werbs. Er sieht drei mehrgeschossige
Baukörper in Holzbauweise vor, in
denen neben verschiedenen Wohn-
formen auch Gewerbe, Einzelhandel
und öffentliche Nutzungen wie die
Stadtbibliothek und die Volkshoch-

schule geplant sind. Vorgelagerte, ge-
meinschaftliche Stadtterrassen leiten
von der Fußgängerzone ins Areal mit
einem öffentlichen Platz, Grünflä-
chen und Wasserspielen über. Zu-
demsind einMobilitäts- undEnergie-
konzept vorgesehen. Die BBG wird
die sehr hohen Standards der Deut-
schen Gesellschaft für Nachhaltiges
Bauen (DGNB) für 2030 einhalten.
Dafür müssen höchste bautechnolo-
gische, ökologische und lebenszy-
klusorientierte Qualitäten und Nach-
haltigkeitskriterien vereint werden.

https://www.bbg-boeblingen.de

Wohnen am Fluss in
Stuttgart-Untertürkheim
Bietigheimer Wohnbau baut Ensemble mit umgebautem Bürogebäude

STUTTGART. In Stuttgart-Untertürk-
heim kann zumPräsentationsjahr der
IBA’27 wahr werden, wovon viele
träumen: wohnen, leben und arbei-
ten am Neckar. Auf einem knapp ein
Hektar großen Gelände auf einer Ne-
ckarinsel im Südosten der Landes-
hauptstadt plant die Bietigheimer
Wohnbau GmbH (BW) ein gemisch-
tes Quartier für Wohnen und Arbei-
ten. Rund 140 Wohnungen sind vor-
gesehen, in den Erdgeschossen sol-
len Gewerbe und soziale Nutzungen
unterkommen.

Die BW will zeigen, wie Wohnen
in einer industriellen Umgebung
funktioniert. Der Entwurf sieht vor,

ein bestehendes sechsstöckiges Büro-
gebäude aus den 1970er-Jahren zu er-
halten und umzubauen. Neben Raum
für Wohnexperimente und Gewerbe-
flächen entsteht hier der Eingang ins
Areal. Neubauten um einen gemein-
schaftlichen Hof bilden ein architek-
tonisch reichhaltiges Ensemble. Die
vielfältigen und teils anpassbaren
Wohnungsgrundrisse schaffen Raum
für verschiedene Lebenssituationen
in einer breiten sozialen Mischung.
Der Entwurf umfasst außerdem ein
ambitioniertes Energiekonzept, unter
anderem sollen Wärmepumpen die
Energie des Neckarwassers nutzen.

https://kurzelinks.de/fluss QUELLE: BW/NL ARCHITECTS
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Quartier mit 220
Mietwohnungen
Zwei Genossenschaften entwickeln Lösungen

STUTTGART. Circa 220 genossen-
schaftlicheMietwohnungen sollen im
Areal zwischen Schozacher Straße,
Rotweg und Fleiner Straße in Stutt-
gart-Rot entstehen. Zusammen mit
der Baugenossenschaft Zuffenhau-
sen eG stellt sich Neues Heim – Die
Baugenossenschaft eG der Aufgabe,
einemoderne und gemeinwohlorien-
tierte Quartiersentwicklung mit inno-
vativer und nachhaltiger Neubebau-
ung zu gestalten.

Durch einen breit angelegten par-
tizipativen Prozess auf verschiede-
nen Ebenen wird bis 2027 ein beson-
deres Quartier entstehen, welches die
Nachbarschaft stärken und Antwor-
ten auf ökonomische, ökologische
und soziale Entwicklungen geben
wird. Ziel ist ein zukunftsfähiger Ort
des Zusammenlebens.

Der nachhaltig wertschätzende
Umgang mit Materialien und Räu-
men zeichnet das Quartier „Am Rot-

weg“ aus. Das Projekt soll weitestge-
hendCO2-neutral erstellt werden. Ein
autofreier Innenbereich und ein Mo-
bility Hub werden zur Aufenthalts-
qualität imQuartier beitragen. Es ent-
steht flächensparendes individuelles
Wohnen, ergänzt mit Flächen für die
Gemeinschaft. Es wird ein „Wohn-
quartierPlus“ (WQ+) entstehen, das
lebenslanges Wohnen in den eige-
nen vier Wänden ermöglichen soll.

https://www.quartier-am-rot-
weg.de

QUELLE: NEUES HEIM – DIE BAUGENOSSENSCHAFT EG
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